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Der Hüter des Schatzes 
 

 

 

BORYNKA KLENOTINO schlenderte gelangweilt durch 

die Räumlichkeiten der Burg Pajštún. Es war ein trüber 

Nachmittag und er wusste nicht, was er mit sich anfangen 

sollte. 

Im letzten Raum, ganz hinten tief im Keller, sah er die 

alte Truhe, in der die Schätze von Pajštún seit 

Jahrhunderten lagerten. Die Truhe war nicht wie sonst 

voller Spinnweben und voller Staub, nein sie war übersät 

mit  Fingerspuren. Sofort vermutete KLENOTINO, dass 

jemand die Schatzkiste geöffnet haben könnte. Und er 

hatte auch schon einen Verdacht. BORYNKA JUWELLA war kürzlich hier 

herumgeschlichen und dann plötzlich in Sarahs Garten verschwunden. Als 

Schatzmeister auf Pajštún konnte er das nicht durchgehen lassen. Also nichts wie 

hinterher! 

In Sarahs Garten angekommen sah er die zauberhafte JUWELLA mit den 

wunderschönen Pretiosen und sah wie die anderen BORYNKAS sich an 

JUWELLAS Anblick erfreuten. Er sah das Glück in Sarahs Augen, in denen 

immer noch Freudentränen glitzerten, weil sie ein Körbchen mit schönen alten 

Broschen als Geschenk von JUWELLA erhalten hatte. Nein, er konnte nicht böse 

sein! 

Er beschloss sein Amt als Schatzmeister auf Pajštún per sofort zu beenden und 

sich in Sarahs Garten zur Ruhe zu setzen, denn dort fand er es auch viel schöner 

als im Keller auf Pajštún. 

Und warum sollen die schönen Broschen dort oben verstauben? Sollen sie doch 

für wenig Geld lieben Menschen eine Freude bereiten, wenn Sarah sie mitnimmt 

zu Ausstellungen!  


